
 
 

Hinweis zur EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

Auf unserer Internetseite finden Sie Antragsformulare, die für eine Antragsstellung genutzt werden 

können. Die eingegebenen Daten werden an uns übermittelt und gespeichert.  

Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten ist Art. 4 Abs. 1 Bayerisches Datenschutzgesetz 

(BayDSG) i.V.m. Art. 6 Abs. 1 Buchst. e i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Satz 1 DSGVO. Sollten Sie in die 

Datenverarbeitung eingewilligt haben, stützt sich die Datenverarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 Buchst. a 

DSGVO. 

Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der erhobenen Daten dient allein zur Bearbeitung Ihres Antrages. 

Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht mehr 

erforderlich sind. Wird auf Grund der Antragsstellung ein Verwaltungsvorgang eingeleitet, gelten 

die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen für die jeweilige Aufgabenerfüllung. 

Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige 

personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu. Unter 

Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie ebenfalls das Recht, die 

Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels einer ergänzenden 

Erklärung – zu verlangen (Art. 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so 

können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch 

gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 

besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht 

Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob 

die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 

Datenschutz. 

Soweit Sie in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch eine entsprechende 

Erklärung eingewilligt haben und die Verarbeitung auf dieser Einwilligung beruht, können Sie die 

Einwilligung gemäß Art. 7 Abs. 3 Satz 1 DSGVO jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird 

durch diesen Widerruf nicht berührt. 

Für die Verarbeitung der Daten ist verantwortlich 

Regierung von Niederbayern, Regierungsplatz 540, 84028 Landshut,  

poststelle@reg-nb.bayern.de, Tel. 0871/808-01 

Kontaktdaten unseres behördlichen Datenschutzbeauftragten 

Regierung von Niederbayern, Regierungsplatz 540, 84028 Landshut,  

datenschutz@reg-nb.bayern.de, Tel. 0871/808-2300 

Bayerischer Landesbeauftragter für den Datenschutz 

Wagmüllerstraße 18, 80538 München, poststelle@datenschutz-bayern.de, Tel. 089/212672-0 


